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Die Initiative „Frauen in MINT-Berufen“ 
zieht nach drei Jahren eine positive 
Zwischenbilanz. Seite 9
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Handwerk in Zahlen

Betriebsauslastung im 2. Quartal 2014

Betriebe gut ausgelastet

Angaben in Prozent der Befragten,
Quelle: Handwerkskammer Reutlingen
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Endlich ein Dach über dem Kopf
Zimmerer aus dem Zollernalbkreis engagieren sich bei Hilfsprojekt in Kroatien 

Vor drei Jahren waren Hansi Sauter und Zimme-
rerkollegen aus dem Zollernalbkreis ehrenamt-

lich in Kroatien, um ein Kinderheim in Breza auszu-
bauen. Dort wurden sie auf eine Familie aufmerk-
sam, der das Nötigste zum Leben fehlt: Schuhe, Klei-
dung – und ein Dach über dem Kopf. An Pfingsten 
machten sich die Handwerker wieder auf den Weg.

Manche Bilder bleiben. Wie jene von den Kindern, 
die barfuß im Schnee stehen, weil sich die Familie 
Schuhe nicht leisten kann. Sieben Personen leben in 
einem Rohbau, ohne Heizung auf blanken Betonbö-

über drei weitere Zimmer und muss sich vor dem 
nächsten Winter nicht mehr fürchten. Sauter ist mit 
dem Ergebnis des „langen Wochenendes“ zufrieden: 
„Was wir uns vorgenommen hatten, konnten wir 
auch umsetzen. Die Kinder können in absehbarer 
Zeit einziehen.“

Große Hilfsbereitschaft

Die Aktion wäre ohne Unterstützer nicht möglich ge-
wesen. Die fand Sauter vor allem bei den Zimmerer-
betrieben im Zollernalbkreis. Über einen Aufruf, dem 
eine detaillierte Liste der benötigten Materialien bei-
gefügt war, kamen schließlich Spenden im Wert von 
über 10.000 Euro zusammen. „Wir im Handwerk ha-
ben trotz aller Konkurrenz im Alltagsgeschäft ein 
starkes Zusammengehörigkeitsgefühl“, erklärt Sauter 
die große Hilfsbereitschaft. Für ihn und sein Team sei 
es eine große Motivation, die handwerkliche Kompe-
tenz dafür einzusetzen, einer Familie in Not zu hel-
fen.

Ebenfalls mit von der Partie ist der Verein „Kinder 
brauchen Frieden e.V.“ in Hechingen, der weltweit 
soziale Projekte unterstützt. Das Konzept: Alle Mittel 
fließen ohne Umwege direkt in die Hilfe vor Ort ein, 
als Lebensmittellieferung oder eben in Form eines 
Handwerkereinsatzes.

Mitstreiter gesucht

„Die Kinder können nichts für die Situation, in der sie 
aufwachsen, und brauchen unsere Unterstützung“, 
fasst Sauter seine Motivation zusammen. Besonders 
wichtig ist ihm die Nachhaltigkeit des Engagements. 
Der nächste Einsatz in Aljmaš kommt bestimmt, die 
Arbeiten am Haus der Familie Hađa sind noch längst 
nicht abgeschlossen. In naher Zukunft wird Sauter 

Die Wirtschaftsmacht von nebenan hilft: Hansi Sauter, André Göggel, Jürgen Fischer, Faton Hađa, Tobias Henke und 
Florian Schatz (von links nach rechts) in Aljmaš. � Fotos: PR

Ein arbeitsreiches „langes Wochenende“: Boden und 
Decke dämmen, Rahmen und Wände der Zimmer aufstellen.�

Zim-
merer-
meister 
Florian 
Schatz 
beim Ein-
bau der 
Dach-
fenster.

Info
„Kinder brauchen Frieden e.V.“ wurde im Jahr 1993 ge-
gründet, als Kinder aus dem damaligen Kriegsgebiet Kro-
atien eine Freizeit in Hechingen verbringen konnten. Der 
Verein und seine 900 Mitglieder im In- und Ausland führen 
heute weltweit Hilfsprojekte – vom Lebensmitteltransport 
über die medizinische Versorgung bis zum Bau und der 
Instandsetzung von Heimen und Wohnhäusern in Krisenre-
gionen – durch. Hansi Sauter informiert gerne über das 
Projekt in Aljmaš: E-Mail: hansisholz@gmx.de.
� www.kinder-brauchen-frieden.de

Unterstützer 
Mit Spenden und Personal beteiligten sich die Firmen:

  Anton Braun Sägewerk Holzbau GmbH, Stetten a.k.M.,
  Holzbau & Zimmerei Tobias Henke, Balingen,
  Leins Holzbau GmbH, Bietenhausen,
  Willi Mayer Holzbau GmbH & Co. KG, Bisingen,
  Molsen Holzbau, Balingen,
  Holz-Reichert GmbH & Co. KG, Balingen,
  Zimmerei Reinauer, Albstadt,
  Sauter Zimmerei-Holzbau GmbH, Balingen,
  Holzbau Hansi Sauter, Boll,
  Holzbau Siedler GmbH & Co. KG, Haigerloch-Gruol,
  Zimmerei Dachdeckerei Reiner Schöne, Balingen,
  Montagebau Roman Schwenk, Hechingen,
  Staiger Holzbau GmbH & Co. KG, Weilen,
  Sülzle Werkzeuge und Technik GmbH, Rosenfeld,
  Zimmerei Michael Tietz, Hechingen,
  Zehnder Zimmerei GmbH & Co. KG, Onstmettingen,
  und die Kreishandwerkerschaft Zollern-Alb.

Wirtschaft trifft Kommune
Kritik an geplanter Änderung der Gemeindeordnung

Einmal im Jahr treffen sich Vertreter der Handwerks-
kammer, der IHK Reutlingen und der Stadt Reutlin-
gen zu einem informellen Gesprächsaustausch. Die-
ses Mal fand die Veranstaltung in den Räumen der 
Handwerkskammer statt – im Anschluss an den offi-
ziellen Teil gab es dann Grillspezialitäten von Flei-
schermeister Peter Dölker (dem ersten deutschen 
Grillkönig) und Speiseeis vom Eiscafé Soravia.

Als einen „Angriff auf den Mittelstand“ bezeichne-
te Joachim Möhrle das Vorhaben der grün-roten Lan-
desregierung, die Gemeindeordnung zu ändern. 
Durch die Änderung des Paragrafen 102 befürchtet 
das Handwerk künftig unfaire Konkurrenz durch die 
Kommunen: „Mit dem Geld der Steuerzahler im Rü-
cken und ohne Sorge vor Insolvenzen lässt sich leicht 
wirtschaften. Da ziehen die Handwerksbetriebe auf 
jeden Fall den Kürzeren“, übte Möhrle erneut scharfe 
Kritik. Oberbürgermeisterin Bosch wies diese Kritik 
als unbegründet zurück. 

IHK-Präsident Christian O. Erbe und Reutlingens Oberbürger-
meisterin Barbara Bosch im Gespräch mit Handwerkskam-
merpräsident Joachim Möhrle (v.li.n.re.).� Foto: Bouß

Schließlich würden die Gemeinden keine Kfz-Be-
triebe aufbauen. Den Gemeinden gehe es, so die 
Oberbürgermeisterin und Präsidentin des Städteta-
ges Baden-Württemberg, um Rechtssicherheit. Und 
zu den Finanzen der Stadt Reutlingen führte sie aus, 
dass die Gewerbesteuer – trotz vermehrter Anstren-
gungen bei der Wirtschaftsförderung – sechs Millio-
nen Euro unter dem Planansatz für 2014 liege, die 
Stadt somit nicht genügend Geld zur Verfügung habe, 
um ihre Aufgaben zu erfüllen.

IHK-Präsident Erbe schließlich verwies darauf, 
dass der Fußballweltmeister Deutschland in der Zwi-
schenzeit von China als Exportweltmeister abgelöst 
worden sei. 

Und auch die Krise in der Ukraine hinterlasse in-
zwischen ihre Spuren. Ausgeglichen werde ein darauf 
basierendes unbehagliches „Kribbeln in der Nase“ 
aktuell noch durch das Wachstum auf dem chinesi-
schen Markt.

den. An Wänden und Decken blüht der Schimmel. 
Zimmerermeister Hansi Sauter und Kollegen, die im 
Rahmen eines Hilfsprojekts des Vereins „Kinder 
brauchen Frieden e.V.“ in Kroatien unterwegs waren, 
leisteten Soforthilfe, um wenigstens ein Zimmer be-
wohnbar zu machen – und versprachen wiederzu-
kommen.

Ein langes Wochenende

An Pfingsten war es dann so weit. Hansi Sauter, And-
ré Göggel, Jürgen Fischer, Tobias Henke und Florian 
Schatz machten sich auf den Weg ins rund 1.000 Kilo-
meter entfernte Aljmaš, um das Dachgeschoss im 
Haus der Familie Hađa auszubauen. 

Sie dämmten Boden und Dach, bauten Dachfens-
ter ein, verkleideten Decke und Dachschrägen mit 
Gipsplatten, stellten Wände und bauten Türen ein. 
Die mittlerweile achtköpfige Familie verfügt nun 

Frist beachten 
Vorzeitige Gesellenprüfung

Auszubildende im Handwerk, die ihre 
Lehre regulär zwischen dem 1. April 
2015 und 30. September 2015 beenden 
würden und besondere Leistungen 
nachweisen, können ihre Abschluss-
prüfung vorzeitig ablegen. Anträge 
müssen bis spätestens 1. September 
2014 bei der Handwerkskammer einge-
reicht werden.

Die Verkürzung der Ausbildungszeit 
ist an verschiedene Bedingungen ge-
knüpft. So bedarf es einer besonderen 
Qualifizierung. Diese liegt vor, wenn in 
den für die Kenntnisprüfung relevan-
ten Fächern und in der Zwischenprü-
fung ein Notendurchschnitt von min-
destens 2,4 erreicht worden ist. Außer-
dem muss der Betrieb bestätigen, dass 
alle Kenntnisse und Fertigkeiten bis 
zum vorzeitigen Termin der Gesellen-
prüfung vermittelt werden können. Da-
rüber hinaus müssen die vorgeschrie-
benen überbetrieblichen Unterwei-
sungskurse besucht worden sein und 
sämtliche Ausbildungsnachweise vor-
liegen.

Die vorzeitige Prüfung ist bei Ausbil-
dungsberufen mit dreijähriger Dauer 
frühestens nach 18 Monaten möglich. 
Wer dreieinhalb Jahre lernen müsste, 
für den gilt eine Mindestausbildungs-
dauer von 24 Monaten. 

	Ansprechpartnerin ist Jutta Pertl,  
Ausbildungs-abteilung, Tel. 07121/ 
2412-262 (vormittags), E-Mail: jutta.pertl@ 
hwk-reutlingen.de

Gemeinde Beuron
Ergänzungssatzung „Hammer Thiergarten“ 
für den Ortsteil Thiergarten, Gemarkung Hau-
sen im Tal, Gemeinde Beuron. Stellungnah-
men können bis zum 5. August 2014 abge-
geben werden.
Gemeindeverwaltungsverband 
Gammertingen
3. Fortschreibung des gemeinsamen Flä-
chennutzungsplanes der Städte Gammertin-
gen, Hettingen, Veringenstadt und der Ge-
meinde Neufra – Zieljahr 2022. Abgabefrist 
für Stellungnahmen ist der 8. August 2014.
Gemeinde Wannweil
Bebauungsplan „Unteres Griess, 4. Ände-
rung“. Die Abgabefrist für Stellungnahmen 
endet am 15. August 2014.

	Handwerksbetriebe, die von den Planungen 
direkt oder als Angrenzer betroffen sind, können 
sich mit uns in Verbindung setzen. Ansprech-
partnerin: Brigitte Rilling, Tel. 07121/2412-175

Martin Hönes 
übernimmt 

Projekt Ausbildungsbegleitung

Martin Hönes hat zum 1. Juni 2014 die 
Leitung des Projekts „Abbruch vermei-
den – Ausbildung begleiten“ der Hand-
werkskammer Reutlingen übernom-
men. Der Diplom-Sozialpädagoge un-
terstützt Unterneh-
men und Jugendli-
che in Krisensituati-
onen während der 
Ausbildung, sei es 
im Betrieb, an der 
Berufsschule oder 
außerhalb. Ziel des 
vom Ministerium für 
Finanzen und Wirt-
schaft geförderten Projekts ist es, Ju-
gendliche in schwierigen Lebenslagen 
zu begleiten und dazu beizutragen, 
dass der Berufsabschluss trotzdem er-
reicht wird. Je nach Ausgangslage ist 
der Ausbildungsbegleiter mal als 
Schlichter in Konflikten, mal als Berater 
oder als Koordinator aktiv, der gemein-
sam mit anderen Stellen praktische Le-
benshilfe organisiert. Für Hönes ist das 
Handwerk kein unbekanntes Terrain. 
Als langjähriger Leiter des Wohnheims 
der Bildungsakademie Tübingen bringt 
er reichlich Erfahrung in der Arbeit mit 
Jugendlichen mit. 

	Sie erreichen Martin Hönes unter Tel. 
07121/2412-269 oder per E-Mail: martin. 
hoenes@hwk-reutlingen.de, www.hwk-reutlingen.
de/abbruch-vermeiden.html

wieder für das Projekt trommeln und um Unterstüt-
zung werben. Neben Geld und Sachspenden werden 
natürlich auch Mitstreiter für den Hilfseinsatz vor Ort 
gesucht. „Wer mitmachen will, darf sich gerne bei 
mir melden“, sagt Zimmerer Sauter und fügt hinzu: 
„Auch andere Gewerke sind herzlich willkommen.“ 

Martin Hönes.
� Foto:  

Handwerkskammer

Konflikte fair lösen 
Weiterbildung zum Mediator 

Mediatoren helfen Kunden und Betrie-
ben, Streitfälle schnell und kostengüns-
tig beizulegen, bevor die Gerichte be-
müht werden. Der Lehrgang „Mediator 
im Handwerk“ an der Bildungsakade-
mie Reutlingen richtet sich an Sachver-
ständige und Führungskräfte im Hand-
werk, die sich dieses Tätigkeitsfeld er-
schließen wollen. Die Weiterbildung 
vermittelt die theoretischen und prakti-
schen Grundlagen von Mediationsver-
fahren, behandelt ausführlich Aufga-
ben und Selbstverständnis des Media-
tors und die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen für professionelle Anbieter. Die 
Teilnehmer lernen, Konfliktsituationen 
zu analysieren, schwierige Gesprächs-
situationen zu meistern und gemein-
sam mit den Beteiligten Lösungen zu 
erarbeiten. In Rollenspielen und Übun-
gen kann das Gelernte in die Praxis 
umgesetzt werden. Der Lehrgang um-
fasst 120 Unterrichtseinheiten. Der Un-
terricht findet an fünf Wochenenden 
statt. Der nächste Kurs startet am 
19. September 2014.

	Information und Anmeldung: Andrea 
Leichsenring, Bildungsakademie Reutlingen,  
Tel. 07121/2412-321, E-Mail: andrea.leichsen-
ring@hwk-reutlingen.de, www.hwk-reutlingen.de/
mediator-im-handwerk.html

Rohstoffe effizient 
nutzen 

Wettbewerb des BMWi

Das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) hat den 
„Deutschen Rohstoffeffizienz-Preis 
2014“ ausgeschrieben. Gesucht werden 
Beispiele für ressourcenschonende 
Produkte, Prozesse und Dienstleistun-
gen aus mittelständischen Unterneh-
men sowie anwendungsorientierte For-
schungsprojekte. Um den mit insge-
samt 50.000 Euro dotierten Preis kön-
nen sich Unternehmen aller Branchen 
mit bis zu 1.000 Beschäftigten bewer-
ben. Ziel ist es, Öffentlichkeit und Un-
ternehmen für den Umgang mit Roh-
stoffen zu sensibilisieren. Die Bewer-
bungsfrist endet am 23. September. 

	 Informationen und Anmeldeunterlagen unter 
www.deutscher-rohstoffeffizienz-preis.de
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Spezialist auch für senioren- und 
behindertengerechte Bäder

50 Jahre Flaschnerei Neumann Albstadt

Die Flaschnerei Neumann mit Sitz 
in Albstadt-Tailfingen, Tulpenstra-

ße 34, feierte ihr 50-jähriges Bestehen. 
Haupt-Ansprechpartner und Firmen-
leiter ist Ralf Neumann. Er wird unter-
stützt von einem sechsköpfigen Team.

Der Familienbetrieb wurde im Sep-
tember 1963 von dem Gas-Wasser-Ins-
tallateur Georg Neumann in Tailfingen, 
Auf Winkel, gegründet. Im Jahr 1974 
bezog der Handwerker die Geschäfts-
räume in der Pfeffingerstraße in Tail-
fingen. Am 1. Januar 1996 – vor 17 Jah-
ren – ging die Firma von Georg auf Ralf 
Neumann über. Ralf Neumann hatte zu 
dem Zeitpunkt bereits 16 Jahre im el-
terlichen Betrieb gearbeitet und somit 
jede Menge Erfahrung in seinem Hand-
werk gesammelt.

Seit einem erneuten Umzug im Ja-
nuar 2002 ist der Betrieb in der Tulpen-

Gründer Georg Neumann und Ehefrau Traute, Ralf und Sonja Neumann nahmen die Glück-
wünsche von Rainer Neth, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer 
Reutlingen, entgegen (v.li.n.re.). 	�  Foto: privat

Ein starkes Leistungsportfolio
50 Jahre Holzbau Klingenstein in Trochtelfingen

Mehr als 20 engagierte Mitarbeiter sind 
im Jubiläumsjahr für die Trochtelfinger 
Firma Holzbau Klingenstein tätig – ein 
eingespieltes, stattliches Team, in dem 
jeder Mitarbeiter spezielle Stärken hat. 
50 Jahre wird der Handwerksbetrieb in 
der Daimlerstraße 18 in diesem Jahr. 
Die Firma hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, eine gesunde, ökologische Bau-
weise mit Hilfe des Einsatzes von na-
türlichen Dämmstoffen, Lehmbaustof-
fen sowie natürlichem Holz zu fördern. 

Nachhaltig und wertbeständig

Diese nachhaltigen und wertbeständi-
gen Baustoffe sollen der Kundschaft ei-
ne hohe Lebensqualität und ein gesun-
des Wohnklima bieten. Parallel dazu 
lassen sich auf diesem Weg deutlich 
Heizkosten sparen. Komplette Lösun-
gen werden aus einer Hand angeboten: 
ob Haus, Dach, Fassade, Innenausbau 
oder Energie-Spar-Dämmung.

Der Zimmerer-Betrieb wurde 1964 
von Albrecht Klingenstein gegründet. 
An Nachfolgern mangelt es nicht: Jür-
gen und Günter Klingenstein sind 1996 
beziehungsweise 1999 in das Unter-
nehmen eingestiegen und tragen heute 

als Geschäftsführer die Verantwortung. 
Deren Schwester, Heike Klingenstein, 
hat im Jahr 2006 die Regie in Sachen 
Einkauf, Buchhaltung und sonstige Bü-
roarbeiten übernommen. Im April 2012 
eröffnete der Familienbetrieb eine Au-
ßenstelle in Wannweil.

Holzbau Klingenstein setzt auf natürliche Materialien. � Foto: pr

Zu den Spezialgebieten von Holzbau 
Klingenstein zählen neben natürlichen 
Dämmungen an Dach und Wand sowie 
der Restaurierung im Bereich Denk-
malschutz auch die Erstellung von 
Massivholzhäusern und das Thema 
Lehmbau. Balkone und Terrassen aus 

Dem Qualitätshandwerk verpflichtet
Pfullinger „Neuland“-Metzgerei Müllerschön blickt auf 25-jähriges Betriebsjubiläum zurück

Die Metzgerei Müllerschön in Pfullin-
gen feiert ihr 25-jähriges Betriebsjubi-
läum. Inhaber Martin Müllerschön legt 
großen Wert auf das klassische Hand-
werk, er produziert seine Wurst und 
seinen Schinken ausschließlich im ei-
genen Betrieb und verwendet dazu nur 
natürliche Zutaten wie Steinsalz und 
Bio-Gewürze. Müllerschön ist ein 
Metzgermeister mit ausgeprägtem öko-
logischen Bewusstsein. „Ich komme 
aus der Landwirtschaft, bin mit Tieren 
aufgewachsen, das hat mich geprägt“, 
erklärt er. Seinen Beruf hat Müller-
schön in Metzingen erlernt.

Tierhaltung im Fokus

Mit 24 Jahren hatte er den Meisterbrief 
in der Tasche und mit 25 machte er 
sich selbstständig. Seine erste eigene 
Metzgerei war in der Katharinenstraße 
in Reutlingen. Im Sommer 2000 über-
nahm Müllerschön die ehemalige 
Metzgerei Wucherer in Pfullingen. In 
der Metzgerei wird nur „Neuland“-
Fleisch verwendet, das Label steht für 
„besonders artgerechte und umwelt-
schonende Tierhaltung“.

In den Neuland-Betrieben haben die 
Tiere Auslauf ins Freie, liegen auf Stroh, 
bekommen nur einheimische, gentech-
nisch nicht veränderte Futtermittel zu 

fressen und viel Tageslicht im Stall. 
Haltung und Fütterung der Tiere, aber 
auch Transport, Schlachtung und Ver-
arbeitung zu Fleisch- und Wurstwaren 
sind strengen Kriterien unterworfen.

Regelmäßige Kontrollen bei den 
Landwirten, Fleischern und Schlacht-
betrieben durch den Deutschen Tier-
schutzbund und unabhängige Fachleu-

Metzgermeister Martin Müllerschön und seine langjährige Mitarbeiterin Gudrun Ihle. � Foto: pr

te garantieren den Verbrauchern die 
Einhaltung der Richtlinien und die Si-
cherung des hohen Qualitätsstandards 
von „Neuland“. 

Regelmäßige Kontrollen

„Das Fleisch hat eine deutlich bessere 
Qualität und meine Kunden schätzen 

Kurse und Seminare

Handwerk
> Bildung

Beratung

Bildungsakademie

straße 34, Tailfingen-Langenwand, zu 
erreichen. Dort sind das Büro und die 
Werkstatt in einem Gebäude unterge-
bracht.

Umfassende Beratung und Planung, 
solide Handwerksqualität, hochwertige 
Materialien und termingerechte Aus-
führung: Diese Leistungs-Merkmale 
bezeichnet der Fachbetrieb als seine 
Stärken. 

Neben dem Komplett-Service in den 
Bereichen Flaschnerei, sanitäre Anla-
gen, Heizungen und Bäder hat sich die 
Firma in den Jahren 2002/2003 eine 
Zertifizierung als Fachbetrieb für seni-
oren- und behindertengerechte Instal-
lationen erworben. 

Seit Bestehen haben zirka ein Dut-
zend Auszubildende eine Lehre bei den 
Neumanns absolviert.

� www.sanitaer-neumann.de

Holz ergänzen die Palette, ebenso Car-
ports, Dachgauben und sogar Solar-
technik. Auch Energieberatungen wer-
den vorgenommen. Meist sind es pri-
vate Kunden, die das Trochtelfinger 
Handwerksunternehmen beauftragen.
� www.holzbau-klingenstein.eu

das“, sagt Metzgermeister Martin Mül-
lerschön. Das Sortiment der Metzgerei 
umfasst Rind-, Schweine-, Kalb- und 
Lammfleisch sowie Geflügel und 
Wurstwaren. 

Daneben gibt es Käse und Salate. 
Dienstags und donnerstags werden Ta-
gesmenüs angeboten. Auch ein Party-
service gehört zum Angebotsspektrum. 

Fachkräfte-Offensive
Unternehmen gesucht

Die Fachkräfte-Offensive „Make it in 
Germany“ startet ein Traineeship-Pro-
gramm und sucht Unternehmen in 
Deutschland, die insgesamt 30 qualifi-
zierte Ingenieurinnen und Ingenieure 
aus Südostasien für vier Monate in ih-
rem Unternehmen als Trainees aufneh-
men. Eine spätere Anstellung ist im 
Rahmen der „Blauen Karte EU 
Deutschland“ möglich. Die Trainees er-
halten ein Teilstipendium.

Im Rahmen dieses Traineeship-Pro-
gramms können sich die teilnehmen-
den Unternehmen in Deutschland vier 
Monate lang unverbindlich von den 
fachlichen und persönlichen Kompe-
tenzen junger, hochqualifizierter Fach-
kräfte aus Südostasien überzeugen. Die 
Betriebe haben dadurch die Möglich-
keit, vom Wissen und den Kenntnissen 
der Trainees, die aus Indien, Indonesi-
en oder Vietnam stammen, zu profitie-
ren und diese näher kennenzulernen. 

Bei den Fachkräften handelt es sich 
um Absolventinnen und Absolventen 
ingenieurwissenschaftlicher MINT-

Studiengänge, wie zum Beispiel Bau-
wesen, Maschinenbau, Mechatronik, 
Energie- und Elektroingenieurwesen, 
die größtenteils über erste Berufserfah-
rung sowie Deutschkenntnisse auf dem 
Niveau B1/B2 verfügen. Die Trainees 
erhalten während des Einsatzes einen 
monatlichen Bruttolohn von 1.360 Eu-
ro, wobei der Arbeitgeberanteil ledig-
lich 550 Euro beträgt.   Im Anschluss 
steht es den Unternehmen frei, die 
Fachkräfte zu den geltenden aufent-
haltsrechtlichen Bedingungen der 
Blauen Karte EU zu übernehmen.

Ab August besteht die Möglichkeit, 
die Fachkräfte persönlich kennenzuler-
nen. Vorstellungsgespräche per Skype, 
Videokonferenz oder Telefon sind 
schon jetzt möglich. Vorab kann Ein-
sicht in die Profile der Trainees genom-
men werden. 

	Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bit-
te an Stefanie Gömann von der Deutschen Ge-
sellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
GmbH, Tel. 06196/79-3653, E-Mail: stefanie.
goemann@giz.de

Bildungsakademie Reutlingen
Mediator im Handwerk
� ab 19. September 2014
Meistervorbereitung Teil III und IV, Vollzeit
	�  ab 23. September 2014
Der Sachverständige als Bücherwurm, Auf-
bauseminar
� 24. September 2014
Büroleiterin im Handwerk, Büropraxis 1 
� ab 8. Oktober 2014 
Lohn- und Gehaltsabrechnung, Modul B, Pra-
xislehrgang am PC
� ab 15. Oktober 2014
Telefontraining: Der gute Ton am Telefon
� 29. Oktober 2014
Den richtigen Ton finden; Seminar für Auszu-
bildende
� 6. November 2014
Baulohnabrechnung
� ab 3. November 2014
Fachwirt für Gebäudemanagement (HWK), Fa-
cility-Management (IMB)
� ab 6. November 2014
Finanzbuchhaltung mit Lexware Buchhalter
� 20. November 2014
Information und Anmeldung: Jasmin Walle-
czek, Tel. 07121/2412-325, E-Mail: jasmin.
walleczek@hwk-reutlingen.de

Bildungsakademie Sigmaringen
Finanzbuchhaltung in Theorie und Praxis, 
abends
� ab 15. September 2014
DVS-Schweißlehrgänge E, Gas, WIG, MAG
� Vollzeit ab 29. September 2014
� Abendkurs ab 29. September 2014

EDV-Netzwerke, Computerschein C – Busi-
ness Network, abends
� ab 15. September 2014
Meistervorbereitungskurse
Friseur, Teil I und II, Teilzeit
� ab 3. September 2014
Teil III und IV, Teilzeit
� ab 9. September 2014
Vorbereitung auf die Gesellenprüfung
Feinwerkmechaniker, Teilzeit	
� ab Mitte Oktober 2014
Information und Anmeldung: Iris Park-Cazaux, 
Tel. 07571/7477-13, E-Mail: iris.park-ca-
zaux@hwk-reutlingen.de

Bildungsakademie Tübingen
EmagsB/KNX, Projektierung und Inbetrieb-
nahme, abends
� ab 25. September 2014
DVS-Schweißerkurs, abends
� ab 7. Oktober 2014
AutoCAD-Grundlehrgang, abends
� ab Oktober 2014
Fachkundiger für Arbeiten an hochvolteigen
sicheren Systemen in Kraftfahrzeugen, tags-
über	�  Herbst 2014
Meistervorbereitungskurse 
Elektrotechniker-Handwerk, Teil I und II, Wo-
chenendkurs	 ab 10. Oktober 2014 
Metallbauer-Handwerk, Teil I und II, Teilzeit
� ab November 2014 
Information und Anmeldung: Severine Rein, 
Tel. 07071/9707-82, E-Mail: severine.rein@
hwk-reutlingen.de
� www.hwk-reutlingen.de/weiterbildung


